
Die Klimakrise.

Vielleich die Herausorderung

und Bedrohung unserer Zei.

(0:00-0:05)

Die Anwor des Menschen:

Energiewende.

(0:05-0:08)

Ganz einig is sie sich dann

aber doch nich.

(0:08-0:11)

Manche denken, es wäre eine

Lösung neue Aomkrawerke

zu bauen, auch wenn dies

bewiesenermaßen

unprofiabel is

(0:11-0:17)



und Fragen und

Probleme die dami

einhergehen sind

immernoch nich

gelös - wie das

Endlager.

(0:17-0:23)

Lobbykonzerne versuchen

ebenalls die Energiewende

und den Kamp gegen die

Klimakrise zu bremsen und

argumeneren, dass Öl und

Gas valide Oponen seien,

(0:23-0:32)



auch wenn diese euer und

umwelschädlich sind.

(0:31-0:34)

In der gesellschalichen

Debate is ebenalls

Wassersoff ein Thema,

(0:34-0:37)

in der Forschung wird dieser

eher als Energiespeicher

gesehen,

(0:37-0:41)

aber egal ob als Energieräger

oder Speicher, dies kann nur

durch eine Energieorm hergesell

werden, welche ür die

Energiewende nachweislich nich

nur eine günsge Alernave,

sondern unabdingbar sind:

(0:41-0:54)



Erneuerbare Energie mach es

uns möglich,

unseren CO2 Aussoß

signifikan zu senken.

Ein wichger Schrit im Kamp

gegen den

menschengemachen

Klimawandel.

Denn dieser is exrem

effizien und günsg.

(0:54-1:06)

Solar-

(1:06-1:08)

und Windenergie haben die

Möglichkei enorme Mengen

an Srom zu produzieren.

Doch nich zuverlässig genug,

dass wir uns als Gesellscha

allein darau verlassen

können.

(1:08-1:17)



Was, wenn es mal nich

windig is?

(1:17-1:19)

Und die Sonne nich schein?

Dann haben wir hoffenlich

genug Srom gespeicher um

uns durch diese wind- und

sonnenlose Zei zu bringen,

(1:19-1:26)

zum Beispiel mi einem

Pumpspeicherkrawerk.

(1:26-1:29)

Heue haben wir das

Problem nich.

Im Gegeneil.

Es is ein langer

Sonnenag –

(1:29-1:34)



und die Windgeschwindigkei

is ebenalls au Anschlag

gedreh.

Die erneuerbaren erzeugenviel

mehr Srom als wir jemals an

einem Tag verbrauchen

können.

(1:34-1:43)

Diesen überschüssigen Srom

(1:43-1:45)

leien wir in ein

Pumpspeicherkrawerk.

(1:45-1:47)

Oberflächlich berache,

pumpen wir Wasser aus

einem niedrig gelegenem

Wasserbecken – dem

Unerbecken

(1:47-1:53)



über einen Druckschach

(1:53-1:55)

in ein höher gelegenes

Becken. - Das Oberbecken.

(1:55-1:58)

Daür fließ das Wasser durch

eine Kaverne,

(1:58-2:00)

in welcher sich Shiba, also

überdimensionale

Wasserhähne,

(2:00-2:04)

Turbinen, Pumpen

(2:04-2:06)



und Generaoren befinden.

Quasi das Herz des

Pumpspeicherkrawerks.

(2:06-2:10)

Durch den Höhenunerschied

besiz das nun nach oben

gepumpe Wasser

poenzielle Energie.

(2:10-2:16)

Und die komm auch gerade

rech. Denn die Sonne is

unergegangen –

(2:16-2:19)

und der Wind ha sich

geleg.

(2:19-2:21)



Doch abends und nachs

brauchen wir Menschen am

meisen Srom, logisch,

immerhin gib es dann kein Lich

– und die meisen Menschen

sind auch von der Arbei zurück.

(2:21-2:29)

Höchse Zei das Wasser aus

dem Oberbecken durch den

Druckschach fließen zu lassen.

(2:29-2:34)

Die Schiebas werden wie ein

Wasserhahn geöffne

(2:34-2:36)

und das Wasser kann mi all

seiner Energie durch die

Turbinen fließen.

(2:36-2:40)



Das Wasser reib das

Turbinenlaurad im Inneren

(2:40-2:43)

und dami den Generaor

an, dieser erzeug

lezendlich den Srom.

(2:43-2:47)

Ähnlich wie bei einem

Fahrraddynamo, nur dass

das Wasser das Treen

übernimm.

(2:47-2:51)

Und das mach es so sark,

dass es eine Energieeffizienz

von bis zu 80% von dem

Srom erreichen kann,

welchen wir ursprünglich

nuzen um das Wasser nach

oben zu pumpen.

(2:51-3:02)



Ein Wirkungsgrad, der sich

sehen lassen kann, gerade

wenn man die großen Mengen

der Speichermöglichkei

bedenk.

(3:02-3:08)

Lezendlich komm das

Wasser wieder im

Unerbecken an,

(3:08-3:11)

wo es darau ware, dass genug

Srom zur Verügung seh um

wieder nach oben gepump zu

werden, was den Kreis des

Pumpspeicherkrawerks

schließ.

(3:11-3:18)

Doch das Nuzen der Elemene

bleib nich ohne Folgen, zwar

können wir so Srom sehr gu

speichern – doch irgendwer

muss diese

Pumpspeicherkrawerke

ersmal bauen.

(3:18-3:29)



Durch den benögen

Höhenunerschied und die

schiere Masse an Wasser is dies

enorm anspruchsvoll und euer,

schließlich muss man ein ganzes

unerirdisches Krawerk bauen.

(3:29-3:39)

Und was is mi der Naur hier vor

Or? Is diese weniger Wer, als

das Klima im allgemeinen?

(3:39-3:44)

Auch heimische Biodiversiä is

enorm wichg um der Klimakrise

engegen zu reen –

(3:44-3:49)

und doch zersören

Pumpspeicherkrawerke rießige

Flächen von Wäldern,

Ökosysemen und Landschaen.

(3:49-3:55)



Es gib erse Ansäze, diese

satdessen in verlassenen

Bergwerken zu bauen, wo diese

nich sören.

Aber das brauch noch Forschung

und neue Techniken. Das is euer

und brauch Zei. Und in

Deuschland auch kaum

wirschalich sinnvoll.

(3:55-4:08)

Eine spannende Versuchsreihe

sind Pumpspeicherkrawerke in

großen Kugeln, welche uner

dem Meer gebau werden, wo

sie nich sören. Das muss aber

noch geese werden.

(4:08-4:17)

In Deuschland machen

Pumpspeicherkrawerke leider

nur selen Sinn, da die Topologie

schlich nich pass. Zu viel muss

inveser und zersör werden.

Das is legime Krik, und auch

die Alernaven kommen mi

ihren ganz eigenen Problemen.

(4:17-4:31)



Wassersoff is als Energiespeicher

ineressan is, aber die

Hersellung is sehr ineffizien -

(4:31-4:37)

Lihium-Ionen-Baterien werden

immer günsger und besser,

akuell sind wir hier aber sehr

abhängig von anderen Ländern,

(4:37-4:42)

auch wenn es spannende

Enwicklungen über ein

Vorkommen in Schweden gib..

(4:42-4:47)

Am Ende wäre es aber dumm

nich die

Pumpspeicherkrawerke zu

nuzen die wir bereis haben,

oder diese gar einzusellen.

Denn der größe Krikpunk -

der Bauvorgang - is dor ja

schon geschaf.

(4:47-5:00)



Und gerade in bergigen

Gegenden wie

Skandinavien oder der

Schweiz sind

Pumpspeicherkrawerke

einach ein logischer

Parner zu Solar und

Windendenergie.

(5:00-5:08)

Noch besser wird es, wenn

es naurreundliche

Möglichkeien gib, sie zu

bauen.

(5:08-5:13)


